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Einführung

1. Ablauf Neuordnungsverfahren
2. Rolle der Beteiligten und Grundsätze
3. Neue Form von Ausbildungsordnungen ab 2015
4. Eckwerte des Berufsbildes
5. Ergebnisse des Neuordnungsverfahrens 
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Das BIBB

• Gegründet: 1970
• Gesetzliche Grundlage: Berufsbildungsgesetz (BBiG) 1969,

novelliert 2005
• Rechtsaufsicht: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF)
• Hauptausschuss 

(„Parlament der 
Berufsbildung“): Arbeitgeber/ Arbeitnehmer/ Bund/ Länder

• Wissenschaftlicher Beirat: 7 Mitglieder
• Mitarbeiter/-innen: ca. 630
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Das BIBB: „Wissenschaft – Politik – Praxis – Kommunikation“

ForschungForschung PolitikberatungPolitikberatung PraxisunterstützungPraxisunterstützung
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Grundlagen: Phasen der Ordnungsarbeit

Vorphase
Entwicklungs- und Forschungsarbeiten 

sowie Beratung durch das BiBB
Einigung der Sozialparteien 

Antragsgespräch, Festlegung Eckwerte

Erarbeitungs- und Abstimmungsphase

Bund

Entwurf (Betrieb)

Länder

Entwurf (Schule)

Erlassphase und  Veröffentlichung

Implementation und Evaluation
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Beteiligte im Neuordnungsverfahren

BIBB

Sachverständige 
Arbeitnehmer

Koordinator/in 
Arbeitnehmer

Koordinator/in 
Arbeitgeber

Sachverständige 
Arbeitgeber

BMWi
BMBF

KMK
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Grundlagen: Konsens der Beteiligten

„Das Bemühen um einen Konsens der Beteiligten ist ein 
wesentliches Element unserer Staats- und Verfassungsordnung und 
für die berufliche Bildung besonders kennzeichnend. (…)

Zukunftsorientierte Ausbildung muss von den an der Berufsbildung 
Beteiligten mitgetragen und umgesetzt werden. Deshalb ist der 
Konsens der Beteiligten ein Grundpfeiler des dualen Systems.“

(BIBB Hauptausschuss, 09.12.1985)
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Prozessstruktur Sachverständigensitzungen

•Einführung 
Neuordnungsverfahren

•Erste Arbeiten am 
Ausbildungs-
rahmenplan

1. SV-
Sitzung

•Erarbeitung 
Ausbildungs-
rahmenplan

2. SV-
Sitzung •Erarbeitung der 

Prüfungsbereiche

3. SV-
Sitzung

•Erarbeitung der 
Verordnung

•Finalisierung der 
Arbeiten

4. SV-
Sitzung

Antragsgespräch

Erste gemeinsame Sitzung
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Kompetenzorientierung (Hauptausschussempfehlung 160)

Die Hauptausschussempfehlung 160 „Kompetenzbasierte 
Ausbildungsordnungen“ regelt die konzeptionelle Basis der 
Ordnungsarbeit.
Sie dient der Umsetzung des Kompetenzverständnisses des 
Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) in die Ordnungsmittel.

Wichtigste Merkmale:
• Kompetenzorientierung
• Orientierung an der vollständigen Handlung
• Orientierung an Arbeits- und Geschäftsprozessen
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• Berufsbezeichnung: Gebäudereiniger und Gebäudereinigerin
• Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
• Prüfungsform: Gestreckte Gesellenprüfung (neu)
• Struktur der Ausbildung:  Keine Differenzierung 

(Zusatzqualifikationen?)
• Zeitliche Gliederung: Zeitrichtwerte mit Gliederung vor und nach 

Teil 1 der gestreckten Gesellenprüfung
• Umweltschutz: wird integriert
• Weitere Themen: Neue Technologien und Reinigungsverfahren

Nachhaltigkeit
Digitalisierung

Grundlagen: Eckwerte
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Hauptausschussempfehlung zur GAP
• Durch die „Gestreckte Abschlussprüfung“ (GAP) sollen die zur beruflichen 

Handlungsfähigkeit im Sinne des BBiG gehörenden Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten, d.h. die beruflichen Kompetenzen, welche am Ende der 
Berufsausbildung erwartet werden und zum Handeln als Fachkraft befähigen, in 
zwei zeitlich auseinander fallenden Teilen geprüft werden. 

• Teil 1 der GAP kann daher nur Kompetenzen zum Gegenstand haben, welche 
bereits auch Teil der final zu betrachtenden Handlungskompetenz sind. 
Teil 1 unterscheidet sich insoweit von der Zwischenprüfung. Letztere dient zur 
Mitte der Ausbildung lediglich der Ermittlung des Ausbildungsstandes. 

• Um eine unangemessene Erhöhung des Prüfungsaufwandes zu vermeiden, 
sollte zunächst stets festgelegt werden, welche Kompetenzen zur Feststellung 
der „Berufsfähigkeit“ gehören. Hierfür ist die notwendige Prüfungszeit 
festzulegen. Erst in einem zweiten Schritt sollte geprüft werden, welche Teile 
davon bereits zu einem früheren Zeitpunkt abschließend geprüft werden 
können. Danach ist die für die beiden Teile erforderliche Prüfungszeit 
festzulegen. 

• Durch die Trennung in zwei Teile soll keine wesentliche Erhöhung der 
Prüfungsdauer erfolgen (maximal 10% höher als wenn die Abschlussprüfung 
punktuell erfolgen würde).

Gestreckte Gesellenprüfung
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Amtliche Statistik*:
• Gebäudereiniger und Gebäudereinigerin

2008 2013 2014 2015 2016

Auszubildende 4.182 2.832 2.580 2.382 2.277

Neuabschlüsse 1.584 1.194 1.068 1.011 1.011

Vertragslösungen 36,6 % 50,7 % 46,7 % 48,0 % 49,7

Prüfungserfolg 76,8 % 80,3 % 79,4 % 78,0 % 79,3 %

* Amtliche Statistik unter https://www2.bibb.de/bibbtools/tools/dazubi/data/Z/B/30/54112340.pdf

Vertragslösungsquote 2013

Handwerk: 33,6 %

Insgesamt: 25 %

https://www.bibb.de/veroeffentlichunge
n/de/publication/download/8270

Prüfungserfolg 2014 

Handwerk: 85,8 %

Insgesamt: 90,1 %

https://www.bibb.de/veroeffentlichunge
n/de/publication/download/8270

Schulabschluss 2016 in %

ohne Hauptschulabschluss 12

mit Hauptschulabschluss 62

Realschulabschluss 21

Hoch-/ Fachhochschulreife 2

Ausland / nicht zuzuordnen 1

Informationen zum Beruf
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Bezug zu den Geschäftsfeldern

Kundenauftrag Übergabe

Prozessorientierung Kundenauftrag (Vorschlag BIBB)

1. Gestalten von 
kundenorientierten 
Arbeitsprozessen

2. Planung, 
Vorbereitung und 
Organisation von 
Arbeitsaufträgen

3. Vorbereiten, 
Einrichten, Sichern 
und Räumen von 
Arbeitsplätzen

4. Bedienen, 
Pflegen und 
Instandhalten von 
Reinigungsgeräten, 
-maschinen und 
-anlagen

5. Verarbeiten von 
Oberflächenbehand-
lungsmitteln

9. Durchführen von 
qualitätssichernden 
Maßnahmen sowie 
Übergeben der 
Arbeitsergebnisse 
an Kundinnen und 
Kunden

6. Durchführen von 
Reinigungsmaßnah-
men

7. Pflegen, 
Konservieren und 
Aufbereiten von 
Oberflächen

8. Durchführen von 
Maßnahmen zur 
Hygiene und 
Dekontamination 

Berufsbildung sowie 
Arbeits- und 
Tarifrecht

Aufbau und 
Organisation des 
Ausbildungsbetriebes

Nachhaltigkeit

Umweltschutz

Sicherheit und 
Gesundheitsschutz 
bei der Arbeit
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Daniel Schreiber    
schreiber@bibb.de Telefon: 0228 – 107 16 22

http://www.bibb.de
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DQR – Niveau 3 und 4

• Die Berufe der dualen Ausbildung werden dem Niveau 3 (zweijährige 
Berufe) und dem Niveau 4 (drei- u. dreieinhalbjährige Berufe) zugeordnet.

• Weitere Informationen zum DQR unter www.dqr.de

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbständigkeit

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbständigkeit
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Die vollständige Handlung 

Informieren

Planen

Entscheiden

Ausführen

Kontrollieren

Bewerten

Aufgabenauswertung Aufgabenanalyse

ArbeitsplanungArbeitsdurchführung
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Grundlagen: Lernzielformulierung

Leitfrage:
Welche Arbeiten sollen am Ende der Ausbildung selbstständig 
geplant, durchgeführt und kontrolliert werden können?

Lernziele:
• handlungsorientierte Lernziele
• abprüfbares Endverhalten
• operationalisierbar
• eindeutig
• technikneutral
• einschränkende Zusätze/Heraushebungen
• betriebsgrößenunabhängig
• niveauoffen
Maßstab: Mindestanforderungen


